
STUDIENBERICHT
LOGISTIK 2017
1. Juli 2011 – 30. September 2012



Inhalt

Vorwort der Professoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Berufliche Perspektiven in der logistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

logistik an der hochschule  Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Modulbeschreibungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Praxismodul und abschlussmodul. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Praxistipps für das Praxismodul im Bachelor-Studiengang  . . . . . . . . . . . . . 18

logistik-hochschul-Ranking 2017  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

thesis awards 2017 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Unsere aktivitäten am hOlM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

Forschungsaktivitäten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

Exkursionen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Gastvorträge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29

ausgewählte abschlussarbeiten der vergangenen Jahre . . . . . . . . . . . . . . . . 30

auswahl betreuter arbeiten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

3

lOGIStIK  an DER h_da     DER SChWERPUnKt StEllt SICh VOR

INHALTIMPRESSUM

Ansprechpartner

herr Prof. Dr.-Ing. armin Bohnhoff
Büro: F15, 011, Campus Dieburg 
armin.bohnhoff@h-da.de

Frau Prof. Dr. Johanna Bucerius
Büro: F01, 425, Campus Dieburg 
johanna.bucerius@h-da.de

herr Prof. Dr.-Ing. Rico Wojanowski
Büro: F01, 414, Campus Dieburg
rico.wojanowski@h-da.de

Fotos
Christian heyse (titel, S. 10, 11, )
Springer Verlag (S. 17)
pixabay.com 

Druck 
Service Print Medien der hochschule Darmstadt

Stand
Dezember 2017



LOGISTIK  AN DER h_da     DER SCHWERPUNKT STELLT SICH VOR VORWORt DER PROFESSOREn

VIELFÄLTIGKEIT DER LOGISTIK

Von links nach rechts: Prof. Dr.-Ing. Rico Wojanowski, Prof. Dr. Johanna Bucerius, Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff  54

VORWORT DER PROFESSOREN

Sehr geehrte Studierende,
Sehr geehrte Unternehmensvertreter,

seit 2012 bietet der Fachbereich Wirtschaft an der Hochschule 
Darmstadt den Schwerpunkt Logistik an. Mit dem Ziel einer an-
wendungsorientierten und anspruchsvollen Lehre gestalten und 
entwickeln wir den Schwerpunkt Logistik kontinuierlich weiter. 
Mittlerweile haben wir wichtige Meilensteine erreicht:

• 81 Studierende haben unseren neuen Studiengang Logistik-
Management im Wintersemester 2017/2018 begonnen. Dies ist der 
zweite Jahrgang, den wir für diesen neuen Studiengang aufge-
nommen haben. Über 500 Kandidaten hatten sich beworben. 
Die große Resonanz freut uns. Sie zeigt, dass wir mit unserem 
Qualitätsanspruch und dem daraus resultierenden guten Ruf auf 
dem richtigen Weg sind.
• Die Zahl der Studierenden im Bachelor-und Master-Schwer-
punkt Logistik wächst stetig. Die Entscheidung für den Schwer-
punkt erfolgt bewusst aufgrund guter Ein- und Aufstiegschancen 
im Job. Die Rückmeldungen unserer Absolventen zu Praktikums- 
und Jobeinstieg sind sehr positiv.
• Wir verstärken kontinuierlich das Logistik-Team. Prof. Dr. 
Armin Bohnhoff unterstützt unseren Schwerpunkt Logistik seit 
März 2017 in Vollzeit.
• Wir begleiten und betreuen spannende Projekte für Unterneh-
men aus der Region. Beispiele dazu finden Sie auf den nächsten 
Seiten.

• Wir haben im House of Logistics and Mobility (HOLM) eine 
Repräsentanz aufgebaut und kooperieren dort eng mit den Logi-
stik-Kolleginnen und Kollegen aller hessischen Fachhochschulen.
• Bereits zum vierten Mal in Folge haben unsere Studieren-
den eine hervorragende Platzierung beim Wissenswettbewerb 
„Logistik Masters“ der Verkehrsrundschau erreicht. Nach einem 
zweiten Rang aller deutschen Fachhochschulen im Hochschulran-
king 2014 (unserer ersten Teilnahme), einem ersten Rang 2015 und 
auch 2016, sind wir 2017 erneut zur zweitbesten Fachhochschule 
gekürt worden. 

Diese Ergebnisse konnten wir natürlich nur gemeinsam mit 
Ihnen, werte Studenten und Unternehmen, erreichen. Dafür 
möchten wir Ihnen danken.

Ziel dieses Schwerpunktberichts ist es, Interesse an der Logistik zu 
wecken und einen Einblick in Lehre, Forschung und Projektarbeit 
zu geben. Dazu wollen wir unser Studienangebot sowie aktuelle 
Praxisprojekte und Abschlussarbeiten vorstellen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit, zahlreiche Pra-
xisprojekte und interaktive Vorlesungen!
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Die Welt bewegen

Die Welt bewegen heißt sich bewegen. logistik ist viel mehr 
als transportieren und sortieren. Die logistik beschäftigt 
sich mit allen Waren- und transportabläufen vor, im und 
nach dem Produktionsprozess, dem handel und sogar nach 
dem Gebrauch, wenn wertvolle Rohstoffe durch Recycling 
wiedergewonnen werden.

Das Rhein-Main-Gebiet ist nicht nur ein zentrales Dreh- 
und Umschlagskreuz von Waren und Personen innerhalb 
Europas, sondern auch ein wichtiger Produktionsstandort 
mit zahlreichen Global Playern und hidden Champions. 
Dabei kommt es gerade auf die logistik an, die im Rhein-
Main-Gebiet überproportional wächst. Dies erfordert hoch 
qualifizierte Fachkräfte, um die stetig steigende Komplexität 
und die steigenden Kundenanforderungen zu bewältigen. Im 
Rahmen des Schwerpunkts logistik lernen unsere Stu-

denten den Prozess der Planung, Gestaltung und Steuerung 
des Material- und Informationsflusses zwischen lieferanten 
und Kunden zu verstehen und zu managen. Der Schwer-
punkt bildet logistikerInnen mit breit angelegten Kompe-
tenzen aus und ist nicht branchenspezifisch beschränkt.

Der logistikmarkt bietet regional, national und international 
gute Karriereperspektiven. Mit dem abschluss im Schwer-
punkt logistik sind unsere absolventen befähigt, eigenstän-
dig verantwortungsvolle aufgaben in den logistikrelevanten 
Bereichen von Industrie- und handelsunternehmen, im 
Dienstleistungsbereich und im Consulting zu übernehmen. 
Dies umfasst beispielsweise die Bereiche Materialwirt-
schaft, auftragsabwicklung, Disposition, Einkauf, Produk-
tionsplanung und -steuerung, Management in lagern oder 
Supply Chain Management.

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
IN DER LOGISTIK

Erlebnisbericht 
Lara Goebel, Geis-Group, Dietzenbach

„Meine Entscheidung für ein Masterstudium in BWL an der h_da fiel aufgrund des 
angebotenen Schwerpunkts Logistik und der praktischen Ausrichtung des Studiengangs. 
Die Vorlesungen wurden sehr praxisnah gestaltet und wir hatten die Möglichkeit bei 
Exkursionen verschiedene Unternehmen persönlich kennenzulernen. Was mir zudem 
sehr gut gefallen hat, war die angenehme Zusammenarbeit mit den Professoren, die je-
derzeit offene Rückfragen beantwortet haben und stets mit neuen Ideen die Vorlesungen 
noch interessanter gestaltet haben.
Nach meinem praktischen Semester bei der Geis Gruppe, wurde ich als Managerin des 
Retouren- und Ersatzteilbereichs eingestellt. Hier trage ich nun die Verantwortung für 
ein kleines Team, stehe in Kontakt mit unserem amerikanischen Kunden und sorge für 
reibungslose Prozessabläufe. Mein Studium an der h_da hat mich auf meinen jetzigen 
Arbeitsalltag sehr gut vorbereitet und ich kann den Logistik-Schwerpunkt jedem Interes-
sierten weiterempfehlen.“

Den Studierenden der hochschule Darmstadt werden in 
verschiedenen Studiengängen zahlreiche Möglichkeiten ge-
boten, vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem Gebiet 
der logistik anzueignen. Im Fachbereich Wirtschaft werden 
insbesondere die Studiengänge BWl, Wirtschaftsingeni-
eurswesen und logistik-Management abgedeckt. 

Schwerpunkt Logistik im  
Bachelor-Studiengang BWL
Der Bachelor-Studiengang BWl vermittelt Kenntnisse und 
Fähigkeiten, die entscheidungsorientiertes betriebswirt-
schaftliches handeln auf wissenschaftlicher Grundlage und 
in Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt er-
möglichen. Zudem wird eine praxisorientierte Qualifizierung 
für Fach- und Führungsaufgaben in nationalen wie interna-
tionalen Unternehmen und Organisationen angeboten. Die 
Vermittlung aktueller und zukunftsweisender Erkenntnisse 
des Fachgebiets, sowie eine fachmethodische Qualifizierung 
und Entwicklung, ist ebenso Bestandteil wie der ausbau 
sozialer Kompetenzen, um niveau und Umfang späterer 
Erwerbstätigkeit nachhaltig abzusichern. Mit abschluss des 
Grundstudiums nach 3 Semestern können die Studieren-
den zwei Vertiefungsrichtungen wählen. Bei der Entschei-
dung für den Schwerpunkt logistik belegen die Studenten 
die Vertiefungen Produktions- und Beschaffungslogistik 
sowie Distributions- und Entsorgungslogistik. Operations 
Research ist ein Wahlpflichtmodul, d.h. es kann zwischen 
Modulen verschiedener Schwerpunkte gewählt werden.

Schwerpunkt Logistik im  
Master-Studiengang BWL
Der Master-Studiengang BWl vermittelt die notwendi-
gen fachlich-betriebswirtschaftlichen, methodischen und 
kommunikativen Kompetenzen, zur Entwicklung nicht nur 
von besonderen Berufsfertigkeiten, sondern darüber hinaus 
auch von nachhaltiger Berufsfähigkeit. Dies soll erreicht 

werden durch die Kombination von vertieftem allgemeinen 
betriebswirtschaftlichem Wissen, zusätzlichem metho-
dischen Wissen, Konzentration auf je eine besondere Spe-
zialisierung, umfassende projektorientierte arbeitsweisen 
sowie transfer wissenschaftlich-methodischer Erkenntnisse 
in die Praxis im Rahmen einer umfangreichen thesis. For-
schungsorientierte Vorgehensweisen und die Generierung 
neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse mittels angewandter 
Forschung und Entwicklung sollen erlernt und praktiziert 
werden. Dazu wählen die Studierenden am Ende des ersten 
Semesters eine Vertiefungsrichtung. Im Schwerpunkt lo-
gistik werden sechs Module angeboten, jeweils drei davon 
sind jedes Semester zu belegen. hinzu kommt in jedem 
Semester ein Wahlmodul. advances in Operations Research, 
transport- und Distributionslogistik, Verkehrssysteme sowie 
Materialfluss, lagerlogistik und arbeitsorganisation werden 
im Sommersemester angeboten, logistikcontrolling, Pla-
nung und Steuerung von logistiksystemen sowie It-Systeme 
in der logistik und E-logistik im Wintersemester.

Bachelor-Studiengang  
Logistik-Management
Der Studiengang kombiniert eine breite BWl-Grundausbil-
dung mit einer verstärkten Fokussierung auf das logistik-
Management. Das Grundstudium der ersten drei Semester 
vermittelt Fachkompetenzen der allgemeinen Betriebs-
wirtschaftslehre, Recht und informationstechnologische 
Grundlagen und trainiert auch anwendungsorientierte Me-
thodenkompetenzen sowie analytisches und strukturiertes 
arbeiten, interkulturelle Fähigkeiten und Führungskompe-
tenzen. Im Vertiefungsstudium werden verstärkt logistik-
kompetenzen vermittelt. Die Wahlpflichtmodule ermöglichen 
den Besuch von Veranstaltungen anderer Fachbereiche, um 
dem interdisziplinären Charakter des logistik-Management 
zu entsprechen. Die Projektmodule sind stark seminari-
stisch geprägt und bereiten auf den Praxiseinstieg in Prakti-
kum und Bachelor-thesis-Modul vor.

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE  DARMSTADT
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Eine Einordnung der Kurse in den normalen Studienverlauf im Bachelor-Studiengang BWl stellt die folgende Übersicht dar:

Folgende logistik-Module werden im Master-Studiengang BWl angeboten:

Semester Modul

1
Advanced Project
Management

International Marketing
Management

Information Management International Finance
International Economic
Relations

2
Advanced Business
Simulation

Wahlmodul 1
Advances in
Operations Research

Transport- und 
Distributionslogistik, 
Verkehrssysteme

Materialfluss,
Lagerlogistik und
Arbeitsorganisation

3
Economic Research
Methods

Wahlmodul 2 Logistikcontrolling
Planung und Steuerung 
von Logistiksystemen

IT-Systeme in der  
Logistik und E-Logistik

6 Praxismodul Masterthesis

Erlebnisbericht 
Jens Balthasar, io-consultants, Heidelberg

„An Logistik fasziniert mich die Kombination von technischen und wirtschaftlichen Aspekten 
sowie die Bearbeitung komplexer Fragestellungen.
Während meines Studiums an der Hochschule Darmstadt konnte ich meine Begeisterung für 
diese Themengebiete ausweiten und durch theoretisches Hintergrundwissen ergänzen.
Das an der Hochschule angeeignete Fachwissen kann ich heute in meinem Beruf als Analyst 
bei io-consultants in der Praxis anwenden. Das weltweit tätige Beratungs- und Planungsun-
ternehmen mit Sitz in Heidelberg bietet mir als junger Absolvent die Möglichkeit in vielsei-
tigen Projekten mitzuwirken, Verantwortung zu übernehmen und die logistischen Aufgaben 
von der Konzeptplanung bis hin zur Realisierung mitzugestalten.“

LOGISTIK AN DER 
HOCHSCHULE  DARMSTADT

logistik im Bachelor-Studiengang logistik-Management:

nähere Informationen zu den einzelnen Modulen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Semester Modul

1 Betriebswirtschafts-
lehre

Organisation /
Management

Angewandte
Mikroöknomie

Einführung in
das Recht

Externes 
Rechnungswesen

Wirtschafts-
mathematik

2 Marketing Statistik
Angewandte
Makroökonomie

Investition /
Finanzierung

Internes
Rechnungswesen

Wirtschafts-
Informatik

3 Logistik
Projektmanagement 
& Präsentations-
technik

Unternehmens-
besteuerung

Wirtschaftsrecht Controlling
Wirtschafts-
Informatik 2

4 Produktions- und
Beschaffungslogistik

Distributions- und
Entsorgungslogistik

Operations  
Research

Projektmodul 1
Wirtschafts-
englisch 1

Planspiel

5 Weitere Vertiefung* Weitere Vertiefung* Weitere Vertiefung* Projektmodul 2
Wirtschafts-
englisch 2

6 Praxismodul Bachelorthesis

Semester Modul

1 Einführung in die 
BWL

Organisation und 
Management

Externes  
Rechnungswesen 

Einführung in das 
Recht

Grundlagen der 
Logistik 

Wirtschafts-
mathematik

2 Management von 
Logistikprojekten

Investition und 
Finanzierung

Internes  
Rechnungswesen

Angewandte 
Mikroökonomik

Wirtschaftsstatistik 
Wirtschafts- 
informatik I

3 Marketing
Planspiel und 
Arbeitsmethodik

Angewandte 
Makroökonomik

Controlling
Quantitative Metho-
den der Logistik

Wirtschafts-
Informatik II

4 Wirtschafts- 
englisch I

Wahlmodul I 
OR Praktikum

Personal- 
management

Distributions- und 
Entsorgungslogistik

Produktions- und 
Beschaffungslogistik

Projektmodul I 
(Planspiel Seminar)

5 Wirtschafts- 
englisch II

Wahlmodul II  
(Materialflusstechnik 
und Planung ) 

Logistiklabor
QM & Lean  
Management 

Transport-Recht 
Projektmodul 2  
(SAP-Seminar) 

6  Praxismodul im Logistikbereich
 Betriebswirtschaft-

liches Seminar
 Bachelor-Thesis-Modul
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MODULBESCHREIBUNGEN

Modul (BWL B.Sc.): Distributions- 
und Entsorgungslogistik

Modul (BWL B.Sc.): 
Logistik

Inhalte:
Die Studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit 
den Grundlagen der Distributions- und Entsorgungslogistik. 
Sie erhalten einen Überblick über die einzelnen aufgaben-
bereiche und Konzepte der Distributionslogistik in Industrie 
und handel. Dazu gehören die Gestaltung von Distributions-
systemen wie lagernetzen und das dazugehörige Bestands-
management. Zudem wird den Studierenden das Wissen 
über technik, abläufe und Kosten der Entsorgungslogistik 
vermittelt, die in der heutigen Gesellschaft eine immer 
wichtigere Rolle einnimmt.

Schlagwörter:
. Distributionsstrategien
. Distributionsnetzplanung
. Entsorgungsstrategien
. Recyclingstrategien
. Kreislaufwirtschaft

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

Inhalte:
Studierende des Moduls können die Bedeutung der logistik 
für den betrieblichen alltag einschätzen und ihrem Umfeld 
erläutern. Die Studierenden werden in die lage versetzt, 
logistikaufgaben in Unternehmen wahrzunehmen. Sie 
vertiefen und setzen sich kritisch mit den verschiedenen 
Phasen der logistik auseinander. Die Studierenden werden 
befähigt, die richtigen logistikinstrumente im richtigen 
Kontext anzuwenden.

Schlagwörter:
. Einführung in die logistik 
. Makrologistik
. Beschaffungslogistik
. Bestandsmanagement
. Produktionslogistik
. Distributionslogistik
. lager- und Kommissioniersysteme
. Ersatzteil- und Entsorgungslogistik
. logistiknetzwerke

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bucerius
Credits: 5CP
lehrform: Vorlesung und Übung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

Modul (BWL B.Sc.): 
Operations Research

Inhalte:
Um logistische aufgabenstellungen lösen zu können, müs-
sen Unternehmen Zielgrößen definieren, die unter Einhal-
tung von Restriktionen möglichst gut erreicht werden sollen. 
Das Operations Research widmet sich der quantitativen 
Beschreibung solcher Ziele und ihrer Restriktionen.
Dazu werden mathematische Modelle entwickelt, die das 
ursprüngliche logistikproblem beschreiben. Ziel des Opera-
tions Research ist die anwendung von lösungsalgorithmen, 
um aus der Vielzahl von handlungsoptionen eine Beste 
auszuwählen.
Die Studierenden sollen für die logistik relevante Entschei-
dungssituationen verstehen, inhaltlich analysieren sowie die 
entsprechenden technisch-ökonomischen Zusammenhänge 
erkennen können. Ihnen wird vermittelt, wie ein mathema-
tisches Modell aufgestellt und mit welchen Methoden dieses 
dann gelöst werden kann. 

Schlagwörter:
. lineare Optimierung .klassisches transportproblem
. Simplex  .Zuordnungsproblem
. netzplantechnik

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

Modul (BWL B.Sc.): Produktions- 
und Beschaffungslogistik

Inhalte:
aufbauend auf den Grundlagen aus dem Pflichtmodul logistik 
werden in diesem Kurs zwei wesentliche hauptprozesse der 
logistik vertieft: Beschaffung und Produktion. Im Rahmen der 
Beschaffung werden Beschaffungsstrategien und  
–konzepte vorgestellt. auf Modelle der Bedarfsermittlung so-
wie zur Bestimmung der optimalen Beschaffungsmenge wird 
eingegangen und innovative Konzepte des E-Procurement 
erläutert. Die zweite hälfte des Kurses beschäftigt sich mit 
der Produktion. Dazu gehört zunächst das taktische Produk-
tionsmanagement, gefolgt vom operativen Produktionsma-
nagement. letzteres beinhaltet die Produktionsplanung und 
–steuerung, aber auch Grundlagen des lean Management.

Schlagwörter:
. Beschaffungsstrategien und -konzepte
. Bedarfsermittlung
. Bestellmengenermittlung
. taktisches Produktionsmanagement
. Operatives Produktionsmanagement

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bucerius
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester
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Modul (BWL M.Sc.): Advances in 
Operations Research

Inhalte:
Die methodischen anliegen des Operation Research werden 
vertieft. aufbauend auf den lehrinhalten des Bachelor-
Studiums sollen die Studierenden mathematische Modelle 
der linearen Optimierung auch für ganzzahlige aufgaben-
stellungen aufstellen und lösen können. Die methodische 
Beherrschung des Simplex-algorithmus wird vorausge-
setzt. Darüber hinaus werden Entscheidungsmodelle unter 
Sicherheit und Unsicherheit sowie die grundlegenden 
Modelle der Spieltheorie erlernt. Den Studierenden wird 
Methodenkompetenz bei der analyse und lösung einer  
Vielzahl logistischer aufgabenstellungen vermittelt.

Schlagwörter:
. Entscheidungstheorie
. Spieltheorie, nash Gleichgewicht in gemischten Strategien
. ganzzahlige Optimierung mit branch and bound und 

Schnittebenverfahren
. Knapsackproblem 

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 6 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

Modul (BWL M.Sc.):  
Logistikcontrolling

Inhalte:
logistikcontrolling bezeichnet einen Schwerpunktbereich in-
nerhalb der umfassenden Konzeption des logistikmanage-
ments. Es unterstützt das logistikmanagement im Prozess 
der Willensbildung und -durchsetzung durch die Gestaltung 
und Koordination des Informations-, Planungs- und Kon-
trollsystems für die Zwecke der logistik.
Den Studierenden werden Methoden zur Prozessstruktur- 
und Prozessleistungsanalyse mit hilfe wichtiger logistik-
Kennzahlen vermittelt. Im Rahmen eines vorlesungsbe-
gleitenden Seminars werden ISt-Prozesse aufgenommen, 
analysiert und in SOll-Prozesse überführt, wobei wichtige 
logistikkennzahlen ermittelt werden.
Um den besonderen anforderungen der logistik gerecht zu 
werden, machen sich die Studierenden mit der ursachenge-
rechten Berücksichtigung von logistikkosten in der logisti-
kkosten- und –leistungsrechnung vertraut. 

Schlagwörter:
. Prozesstrukturanalyse (Prozessmapping)
. Prozessleistungsanalyse (Engpassanalyse)
. logistikkostenrechnung und logistikleistungsrechnung
. Kennzahlensysteme

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff
Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (BWL M.Sc.): Planung und 
Steuerung von Logistiksystemen

Inhalte:
ausgehend von grundlegenden Zusammenhängen der 
Produktionstheorie erarbeiten sich die Studierenden die Zu-
sammenhänge der wichtigsten logistikkennzahlen Bestand, 
Durchlaufzeit und leistung. Dazu werden die Konzepte der 
Betriebskennlinien und der Factory Dynamics vermittelt. 
Damit wird ein grundlegendes Verständnis für die Methoden 
des lean Management erzeugt. Der Produktionsplanungs-
prozess wird vertieft. Dabei erfolgt die Vermittlung wichtiger 
Methoden zu Prognose, Bestandsmanagement, nettobe-
darfsrechnung und Maschinenbelegung.

Schlagwörter:
. Produktionstheorie und Produktionswirtschaft
. Operations Management
. Betriebskennlinien (little’s law)
. Prognose und Bestandsmanagement
. nettobedarfsrechnung 
. lagerhaltung

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (BWL M.Sc.): Transport-  
und Distributionslogistik,  
Verkehrssysteme

Inhalte:
Die Studierenden lernen in diesem Modul die Grundlagen 
der logistik kennen. Einer Einführung in die Makrologistik 
und der dazugehörigen Verkehrsmärkte folgt die Mikrologi-
stik mit ihren Phasen der Beschaffung, Produktion und Dis-
tribution. auch das Bestandsmanagement darf als zentrales 
Element der logistik hier natürlich nicht fehlen. abgerundet 
wird das Programm durch Grundlagen der Ersatzteil- und 
Entsorgungslogistik, lager- und Kommissioniersysteme 
sowie It in der logistik.

Schlagwörter:
. Beschaffung
. Produktionslogistik
. Distribution
. Bestandsmanagement
. Verkehrswirtschaft

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bucerius
Credits: 5 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

MODULBESCHREIBUNGEN
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Modul (BWL M.Sc.): IT-Systeme in 
der Logistik und E-Logistik

Inhalte:
Die Studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
Grundlagen von logistik- und Supply-Chain-anwendungen 
und können deren Einbettung in betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen und deren Rolle für Geschäftsstrategien 
analysieren und beurteilen. Sie kennen und verstehen die 
aufgabenstellungen und den Funktionsumfang der verschie-
denen anwendungsgebiete von It-Systemen in der logistik 
inter- und intraorganisational und können dieses kritisch 
bewerten.

Schlagwörter:
. Informationsflüsse
. tracking & tracing
. transportmanagement
. Schnittstellen
. Optimierungssysteme

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Dannenberg
Credits: 6 CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (M.Sc.): Materialfluss, Lager-
logistik und Arbeitsorganisation

Inhalte:
Die Studierenden erwerben das für Materialflussplanungen 
notwendige Wissen und erlernen das systematische Vorge-
hen zur Entwicklung von lösungskonzepten. Sie sind in der 
lage, Kommissionier- und Sortiersysteme zu analysieren, 
Schwachstellen zu identifizieren und Verbesserungspoten-
tiale aufzuzeigen. Weiterhin wird den Studierenden metho-
disches Wissen in der Gestaltung von arbeitssystemen in 
der logistik vermittelt.

Schlagwörter:
. Materialflusssystem
. Kommissioniersysteme
. Cross-Docking
. arbeitsorganisation
. Warehouse-Management

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff
Credits: 6 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

Modul (Logistik-Management B.Sc.): 
Management von Logistikprojekten

Inhalte:
In diesem Modul lernen die Studierenden Grundzüge und 
-elemente eines professionellen Projektmanagements im 
logistikbereich. Dazu gehört das anwenden von Methoden 
und tools zum Projektmanagement, sowie das anlegen 
und Bearbeiten eines Projekts in Microsoft Project. auch 
Grundlagen zu Präsentationen von logistikprojekten werden 
dargestellt und eingeübt. Dies umfasst das Erstellen einer 
Präsentation mit PowerPoint und sowie anderer Modera-
tionsmethoden (z.B. Flipchart, Metaplanwand). Projektbe-
zogene arbeitsergebnisse werden anhand selbst erstellter 
Unterlagen vorgetragen und verteidigt.

Schlagwörter:
.Projektmanagement-Methoden
.Microsoft Project
.Moderationsmethoden
.Verteidigung projektbezogener arbeitsergebnisse

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bohnhoff 
Credits: 5CP
lehrform: Seminar, Projektarbeit
Sprache: deutsch
Prüfungsart: Projektarbeit und Präsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

Modul (Logistik-Management B.Sc.): 
Logistiklabor

Inhalte:
Die Studierenden erlernen die handhabung wichtiger 
logistikwerkzeuge im praktischen Einsatz vorbereiteter 
bzw. zu entwickelnder Fallstudien. Dabei werden ihnen die 
grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der logistik am Beispiel 
realer anwendungsfälle demonstriert. Speziell für die lehre 
werden lehrinhalte zur Produktions- und logistikplanung 
mit der physischen abwicklung im logistiklabor angeboten, 
die von den Studierenden selbständig zu neuartigen Fall-
studien und Szenarien entwickelt werden. Das logistiklabor 
dient damit als Experimentierplattform neuester trends und 
Entwicklungen auf dem Gebiet der logistik und ermöglicht 
so die Bearbeitung von teilprojekten zur Forschungsunter-
stützung

Schlagwörter:
.Barcode-Scanner, RFID .didaktisches Kleinteilelager
.Pick-Systeme .Materialflusstechnik
.telematiksysteme .Elektromobilität

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. hausarbeit und Projektpräsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN
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Modul (Logistik-Management B.Sc.): 
Quantitative Methoden der Logistik

Inhalte:
ausgehend vom einfachen Prozessmodell werden die Grund-
lagen der Produktionswirtschaft bis zur Gewinnmaximierung 
im Produktionsraum entwickelt. Dadurch werden die Stu-
dierenden in die lage versetzt, faktenbasierte Probleme der 
logistik zu analysieren, zu quantifizieren und zu modellie-
ren. Dazu werden Methoden zur lösung von Zielfunktionen 
linearer Optimierungsprobleme mit mehreren nebenbedin-
gungen vermittelt. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, 
die für die jeweilige Problemstellung notwendige Methode 
auszuwählen und anzuwenden. Sie sind in der lage, die lö-
sungen im Kontext der aufgabenstellung zu interpretieren.

Schlagwörter:
.Produktionstheorie .Produktionsfunktion
.Produktionswirtschaft .Grundlagen der Modellbildung
.Beschaffungslogistik: auswahlprobleme und Standortwahl
.Produktionslogistik: Produktionsprogrammplanung
.Distributionslogistik: transportprobleme

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Wojanowski
Credits: 5 CP
lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (Logistik-Management B.Sc.): 
QM & Lean Management 

Inhalte:
Die Studierenden setzen sich in diesem Modul vertieft mit 
dem Qualitätsmanagement (QM) und dem lean Manage-
ment auseinander. Es werden Grundlagen des Prozessma-
nagements vorgestellt, Methoden zur Dokumentation von 
Prozessen eingeübt und wesentliche Elemente der Prozess-
analyse und -gestaltung erarbeitet. Dies dient als Grundlage 
für QM, in dessen Rahmen verschiedene QM- ansätze dar-
gestellt werden. Diesem folgt eine Erarbeitung der Grund-
lagen schlanker Produktionssysteme, Instrumente des lean 
Management und entsprechende Produktionssteuerung.

Schlagwörter:
.Prozessmanagement
.total Quality Management, Six Sigma
.lean Management
.5S, Kaizen, SMED, Wertstromanalyse
.Produktionssteuerung im lean Management

Facts:
Dozent: Prof. Dr. Bucerius 
Credits: 5CP
lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i.d.R. Klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

PRAXISMODUL UND  
ABSCHLUSSMODUL

.Allgemeine Bestimmungen für Prüfungsordnungen (ABPO)

.Besondere Bestimmungen für Prüfungsordnungen (Betriebswirtschaft B.Sc.)

.Besondere Bestimmungen für Prüfungsordnungen (Betriebswirtschaft M.Sc.)

.Modulbeschreibungen

.Hinweise und Formulare des Prüfungsausschusses

.Anforderungen der einzelnen Hochschulbetreuer

12 KW 12 KW

BWL B.Sc.
Semester 6

Praxismodul (161
Betriebswirtschaftliches
Seminar (162)

  Bachelor-Thesis-Modul (163)

Bachelor-Thesis Kolloquium

 

12 KW + 12 KW

BWL M.Sc.
Semester 4

Mater-Thesis-Modul (241)

 Master-Project  Master-Thesis  Kollquium 

Praxismodule sind ein wesentlicher Bestandteil des praxiso-
rientierten Studiums an der hochschule. 
In einem Praxismodul werden Zeiten der Praxiserfahrung 
(berufspraktische Phasen oder Projekte) durch vorbereiten-
de, begleitende und nachbereitende lehrveranstaltungen 
ergänzt. Jeder Studiengang an der hochschule Darmstadt 
enthält mindestens ein Praxismodul. Die Regeln für die 
Durchführung des Praxismoduls werden für jeden Stu-
diengang individuell in den allgemeinen und Besonderen 
Bestimmungen für Prüfungsordnungen festgelegt. Diese 

können im Detail auf der homepage des jeweiligen Fachbe-
reichs eingesehen werden. Für BWl gilt folgendes:
Dem Praxismodul nachgelagert ist das abschlussmodul 
aus Bachelor- bzw. Master-thesis und dem Kolloquium. 
Grundsätzlich gilt, dass das thema des Praxismoduls in der 
Bachelor-thesis weitergeführt werden kann. Das thema 
des Master-Project soll in der Master-thesis weitergeführt 
werden.
In der Durchführung von Praxis- und abschlussmodul 
werden die Studierenden durch einen Referenten der 
hochschule wissenschaftlich betreut. Für Studierende 
des Schwerpunkts, die auch eine themenstellung aus 
dem Bereich logistik wählen, sind dies üblicherweise die 
Professoren aus dem Schwerpunkt logistik. Ein weiterer 
Korreferent unterstützt die Betreuung. hier kann der be-
triebliche Betreuer gewählt werden, wenn er die formalen 
anforderungen erfüllt. Es empfiehlt sich, frühzeitig thema, 
Referent und Korreferent auszuwählen. 
Für den Schwerpunkt logistik wurde eine Broschüre mit 
weiterführenden Durchführungshinweisen für das Pra-
xis- und das abschlussmodul entwickelt, die auf anfrage 
erhältlich ist.

Erlebnisbericht 
Sophie Drakopoulos, Lufthansa Cargo AG, Mumbai 

„Aufgrund des starken Marktwachstums in Asien wollte ich mein Mastermodul dort absol-
vieren. Indien war ein für mich noch unbeschriebenes Blatt. Meine Entscheidung hier mehre-
re Monate zu leben möchte ich aber nicht mehr missen. Der Fokus meines Projektes bei der 
Lufthansa Cargo AG liegt auf der Unterstützung eines Inhouse Consultants bei der Planung, 
Koordination und Durchführung eines Lean Logistics Transformationsprojektes im Vertrieb-
steam Mumbai. Ziel des Projektes sind die Optimierung der internen Prozesse zur Entlastung 
der Ressourcen und gleichzeitiger Steigerung der Effizienz. Das Vertriebsteam in Mumbai 
nimmt mit lediglich sechs Mitarbeitern eine überschaubare Größe ein. Deshalb kann ich 
aktiv und eigenverantwortlich bei der Steuerung des Projektes sowie der Ausarbeitung vieler 
Teilaufgaben mitwirken. Die tägliche Arbeit in einem global agierenden Luftfrachtunterneh-
men sowie die Besonderheiten des asiatischen Marktes bereichern mich ungemein und geben 
mir neue Impulse hinsichtlich meines endgültigen Einstiegs ins Berufsleben. Vor allem im 
Ausland lernt man kleine sowie große Hindernisse gut zu bewältigen und sich selbst immer 
wieder herauszufordern.“

MODULBESCHREIBUNGEN
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ERFOLG FÜR DIE H_DA BEIM  
LOGISTIK-HOCHSCHUL-RANKING 2017

Darmstadt/Dieburg – Beim top 50-Ranking 2017 der besten 
hochschulen und Universitäten im Bereich logistik belegt 
die hochschule Darmstadt (h_da) bundesweit Rang vier. 
Unter den Fachhochschulen (hochschulen für angewandte 
Wissenschaften/haWs) liegt die h_da auf Platz zwei. Basis 
des logistik-hochschul-Rankings ist der Studierendenwett-
bewerb „logistik Masters“, an dem sich gut 1.400 teilneh-
merinnen und teilnehmer von über 135 hochschulen aus 
dem deutschsprachigen Raum beteiligt hatten. ausgetragen 
wird der Wettbewerb von der Fachzeitschrift „Verkehrs 
Rundschau“ und dem logistikdienstleister Dachser.

abgefragt wird beim „logistik Masters“-Wettbewerb der 
Wissensstand der Studierenden im Bereich logistik. Im 
Zeitraum von Januar bis august 2017 mussten sie insge-

samt 70 Fragestellungen beantworten. an der hochschule 
Darmstadt ist das lehrgebiet logistik am Fachbereich 
Wirtschaft angesiedelt und dort einer der Schwerpunkte. 
Professorin Johanna Bucerius und die Professoren armin 
Bohnhoff und Rico Wojanowski betreuen aktuell gut 200 
Studierende.  

„Unser Bachelor-Studiengang logistik-Management und der 
Schwerpunkt logistik im Rahmen des BWl-Studiums sind 
gekennzeichnet durch einen hohen Praxisbezug, hier wird 
das erworbene Wissen angewendet. Daher freue ich mich, 
dass unsere Studierenden eine wertvolle Bestätigung für 
ihren sehr guten Wissensstand erhalten haben“, erläutert 
Prof. Dr. Johanna Bucerius. 

PRESSEMITTEILUNG 03.11.2017

logistik Masters 2015 logistik Masters 2014
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PRAXISTIPPS FÜR DAS PRAXISMODUL 
IM BACHELOR-STUDIENGANG 

„Im sechsten Semester des Bachelor Studiengangs erwartet 
viele von euch das erste eigenverantwortliche Projekt in der 
arbeitswelt, denn hier steht das Praxissemester auf dem 
Plan. Praktische Erfahrungen sind für einen erfolgreichen 
Berufseinstieg ein absolutes Muss. allerdings kann der Weg 
von der Bewerbung bis zum ersten Praktikumstag lang und 
steinig sein. 
Dieser artikel soll euch helfen, einen guten Praktikumsplatz 
zu finden und den vor der hochschule geforderten Bericht 
und das betriebswirtschaftliche Seminar erfolgreich zu 
absolvieren.

auswahl des Unternehmens
Zunächst gilt es, ein passendes Unternehmen für das 
Praxissemester zu finden. Es ist hilfreich, wenn ihr euch im 
Vorhinein schon bewusst seid, in welche Richtung es gehen 
soll. Industriekonzern oder mittelständisches Unternehmen? 
automobilindustrie oder Chemiebranche? auch wenn ihr 
in einem produktionsfernen Bereich arbeiten solltet, ist es 
trotzdem von Vorteil, wenn ihr euch mit einem Unternehmen 
und dessen Produkten identifizieren könnt. Sprecht mit Kom-
militonen, befragt euren Freundes- und Bekanntenkreis oder 
besucht eine Firmenkontaktmesse. hier sind vor allem die
jährlich in Darmstadt stattfindenden Messen „meet@h_da“,
„hobit“ sowie die „Konaktiva“ zu nennen. letztgenannte ist 
mit über 250 arbeitgebern die größte ihrer art und deshalb 
besonders interessant. Um zeitliche Verzögerungen zu ver-
meiden, denkt unbedingt daran, euch rechtzeitig zu bewer-
ben. Dies sollte in der Regel 3 - 6 Monate vor Praktikumsbe-
ginn geschehen.

Die Bewerbung 
Die anleitung, wie man eine Bewerbung schreibt, kann 
man sich im Internet raussuchen. Zusätzlich gilt es einige 
Dinge beachten. Im Zeitalter der Online-Bewerbungen ist 
es wichtiger denn je, sich von der breiten Masse der Bewer-
ber abzuheben. nehmt die zahlreichen Online-Vorlagen zur 
Orientierung, aber gestaltet eure Bewerbung individuell. 
teilt dem Unternehmen nicht nur mit, wieso ihr dort arbeiten 
möchtet, sondern auch wieso das Unternehmen unbedingt 
euch einstellen sollte. Ein gesundes Maß an Selbstvertrauen 
ist hier durchaus angebracht. Erwähnt auch vorhandene Pra-
xiserfahrungen oder praktische Kurse innerhalb des hoch-

schulprogrammes an denen ihr teilgenommen habt. Viele 
Unternehmen schreiben Praktikumsstellen nur auf ihren 
Internetseiten aus. Die Suche nach solchen ausschreibungen 
kann sehr mühsam sein. Schreibt trotzdem so viele Bewer-
bungen wie möglich, damit ihr aus mehreren angeboten das 
Interessanteste auswählen könnt. achtet auf die Perspektive. 
Bietet das Unternehmen Einstiegschancen für absolventen? 
Könnt ihr dort auch die abschlussarbeit schreiben? Wählt gut 
aus, denn vielleicht ist das Praktikum tatsächlich die Basis 
für euren späteren Berufseinstieg und damit wegweisend für 
euren lebensweg.
habt ihr die Zusage eines Unternehmens erhalten, fehlt euch 
nur noch ein fachspezifischer Betreuer an der hochschule. 
Sprecht oder schreibt dazu einfach einen Dozenten eures 
Vertrauens an, den ihr aus den Vorlesungen des entspre-
chenden Schwerpunkts kennt.

Praxissemester und Praxisbericht
In den ersten tagen im Unternehmen werdet ihr meist mit 
Informationen überflutet. nehmt euch genügend Zeit um 
euch zurechtzufinden und einzuarbeiten. nach den ersten 
Wochen solltet ihr euch Gedanken über den Praxisbericht 
machen. Dieser soll ca. 25 Seiten umfassen und, nach einer 
kurzen Vorstellung des Unternehmens, die Beschreibung 
eurer aufgaben enthalten. 
tipp: Fragt euren betrieblichen Betreuer gleich zu Beginn, ob 
es ein etwas größeres Projekt gibt, welches ihr selbständig 
bearbeiten könnt. So fällt das Verfassen des Berichts we-
sentlich leichter als mit vielen kleinen, einzelnen aktivitäten.
lasst den fertigen Bericht drucken und übergebt ihn nach 
Ende des Praktikums eurem Betreuer an der hochschule. 

Viel Erfolg!“

Michael Messmer Sebastian Kautzmann

von Michael Messmer und  
Sebastian Kautzmann
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thesis award 2017

logistik Masters 2014

THESIS AWARDS 2017

Für ihre herausragende Master-thesis „analyse des an-
wendungspotentials des Revenue Managements im Kom-
binierten Verkehr Schiene – Straße“ erhielt Marie heuer 
am 26.10.2017 im Rahmen des 34. Deutschen logistik-Kon-
gresses in Berlin den thesis award 2017 der Bundesvereini-
gung logistik. DB Schenker war wieder Sponsor des thesis 
awards.
Kombinierter Verkehr ermöglicht den transport von Ware 
auf der Schiene und stellt damit ein wichtiges Element 
zur Entlastung der Straße dar. Da die Verkehrsleistungen 
auf der Straße seit Jahren zunehmen und an ihre Grenzen 
stoßen, gewinnt dieses thema stetig an Bedeutung. Die 
Kombiverkehr Gmbh & Co KG, Europas größter Operateur 
des kombinierten Verkehrs Schiene-Straße, steht dabei vor 
der herausforderung, diese Verkehre möglichst effektiv zu 
organisieren. Revenue Management ist ein Instrument zur 
Preis- und Kapazitätssteuerung, das im luftverkehr oder 
der hotelbranche viel genutzt wird. Frau heuer untersuchte 
in ihrer arbeit die anwendungsvoraussetzungen des Instru-

ments, sprach mit Experten aus anderen Industrien und 
entwickelte ein Konzept zur Umsetzung bei Kombiverkehr. 
„Revenue Management ist vor allem in Dienstleistungs-
branchen mit beschränkten Kapazitäten und einem volatilen 
nachfrageverhalten der Kunden anwendbar. Die thesis 
zeigt, dass das Unternehmen diesen Voraussetzungen ent-
spricht und es möglich ist die Vorteile des Revenue Manage-
ments ökonomisch wertvoll in den kombinierten Verkehr 
Schiene-Straße zu integrieren. Die thesis hat viel Zeit und 
Kraft beansprucht, umso mehr freue ich mich über das tolle 
Ergebnis und diese auszeichnung.“
Die auszeichnung ist mit einem freien Besuch des logistik-
Kongresses verbunden. „Der Kongress bot in drei tagen 
interessante Veranstaltungen und eine Menge Möglichkeiten 
für neue Bekanntschaften. Die zahlreichen Vorträge über 
die verschiedenen aspekte und herausforderungen in der 
logistik mit Bezug auf die Digitalisierung haben mir ganz 
neue Einblicke in die Zukunft der Branche gegeben.“ 

Marie-Sophie Heuer erhält den 
Thesis Award 2017 der BVL

herr tzen-Yik Yong hat am 21. april 2017 für seine thesis 
„Can Returns Management be one of the Key Success Fac-
tors in E-Commerce?” den 1. Preis in der Kategorie Supply 
Chain Management auf der 8. Mitteldeutschen Studenten-
konferenz bekommen. lesen Sie bitte den Pressetext der 
BVl dazu:
Rückblick zur 8. Mitteldeutschen Studentenkonferenz  
logistik (MSK) 20.-21.04.2017 Erfurt
Studierende forschen für die Praxis
Vom 20.-21. april fand die diesjährige Mitteldeutsche Stu-
dentenkonferenz statt. Die bereits achte ausgabe dieses 
Formats wurde von der studentischen Regionalgruppe 
thüringen organisiert. Veranstaltungsort war die Fachhoch-
schule Erfurt. Rund 80 teilnehmer fanden sich zusammen 
und erlebten eine Mischung aus Vorträgen und Outdoor-
Sequenzen sowie reichlich Gelegenheit zum austausch und 
Knüpfen von Kontakten.
Bereits auf der Vorabendveranstaltung kamen 40 Personen 
zusammen, um gemeinsam einen kleinen Rundgang durch 
Erfurts Innenstadt zu machen. angeführt vom studentischen 
Sprecher der Regionalgruppe thüringen, Julian Stützer, 
der gleichzeitig die Organisation der MSK leitete, sowie vom 
Regionalgruppensprecher der Professionals, Jens neuner, 
wurde die Gruppe über die historie der Stadt informiert.
In den drei Wettbewerbskategorien „logistik“, „Verkehr“ und 
„Supply Chain Management“ trugen am Freitag dann insge-
samt zehn absolventen ihre herausragenden abschlussar-

beiten dem Plenum und einer Expertenjury vor und stellten 
sich im anschluss den kritischen Fragen. logistik zum an-
fassen boten die beiden Betriebsbesichtigungen am nach-
mittag der Konferenz. Die KnV logistik Gmbh in Erfurt bot 
den interessierten Besuchern einen Blick hinter die Kulissen 
ihres logistikzentrums und die MDC Power Gmbh in Kölleda 
öffnete die tore ihrer Fabrik, in der Motoren für nahezu alle 
Mercedes Benz Pkw- und transporter-Baureihen produziert 
werden.
Die abendveranstaltung mit Preisverleihung fand auf 
freundliche Einladung von Jens neuner, Geschäftsführer, bei 
der redcoon logistics Gmbh in Erfurt statt. Die besten aus 
jeder Kategorie wurden vom leiter der Jury, Prof. Bernd h. 
Kortschak, Fachhochschule Erfurt, und Matthias Klug von 
der Still Gmbh, hamburg, ausgezeichnet. Sie erhielten ein 
Preisgeld der Still Gmbh in höhe von je 1500 Euro, sowie 
eine Einladung zum 34. Deutschen logistik-Kongress der 
BVl vom 25. bis 27. Oktober in Berlin. In der Kategorie logi-
stik konnte sich Karl-Benedikt Reith (tU Dresden) durchset-
zen. Siegerin im Bereich Verkehr war Eva treu (hS Ulm/hS 
neu-Ulm) und in der Kategorie Supply Chain Management 
durfte sich tzen-Yik Yong (hS Darmstadt) über den ersten 
Preis freuen. anschließend konnten sich alle teilnehmer am 
reichhaltigen Buffet mit thüringischen Spezialitäten bedie-
nen und den abend gemeinsam bei musikalischer Unter-
malung der Band „the Rockhouse Brothers“ aus hamburg 
ausklingen lassen.

Herr Tzen-Yik Yong erhält den 1. Preis in der Kategorie Supply Chain 
Management auf der 8. Mitteldeutschen Studentenkonferenz
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House of Logistics and Mobility 
in Frankfurt am Main

als einer der ersten Mieter bezog der Studienschwer-
punkt logistik der hochschule Darmstadt 2014 die Büros 
und arbeitsflächen des house of logistics (hOlM) am 
Frankfurter Flughafen. Das hOlM ist ein interdisziplinäres 
Forschungs- und Bildungszentrum für die Bereiche logistik 
und Mobilität und dient als Kooperations-, Kommunikations- 
sowie Forschungsplattform für hochschulen, Universitäten, 
Unternehmen oder Institutionen der öffentlichen hand. 
Diese Idee haben wir aufgegriffen und arbeiten gemeinsam 
mit unseren Studenten und Projekt- sowie Forschungspart-
nern an aktuellen Fragestellungen des logistikmanage-
ments.
hier betreuen wir in enger Kooperation mit den Korrefe-
renten zahlreicher Unternehmen die abschlussarbeiten un-

serer Studenten. Die nähe zu Flugplatz, autobahn, ICE und 
zahlreichen logistikunternehmen der näheren Umgebung 
hilft uns, den Vernetzungsgedanken tatsächlich zu leben.
Das künftige logistiklabor dient uns der Erforschung, 
Simulation und dem training innovativer logistikmethoden 
und –konzepte.
Im Verbund aller hessischen hochschulen forschen wir am 
hOlM, um die aktuellen und künftigen herausforderungen 
an die logistik bewältigen zu helfen.
Zahlreiche Veranstaltungen am hOlM, beginnend bei 
Kolloquien und Seminaren, bis hin zu Kongressen und Ka-
mingesprächen sind sichtbare Zeichen für Vernetzung und 
Wissenstransfer im logistikmanagement.

UNSERE AKTIVITÄTEN AM HOLM 

Im SS 2017 fand die erste Vorlesung zum thema „Manage-
ment von logistikprojekten“ statt. Zunächst bekamen die 
Studenten im Rahmen der Vorlesung einen Input zu den the-
men, Präsentationstechnik und Projektmanagement. Parallel 
wurden dazu folgende logistikprojekte von den Studenten 
bearbeitet:
- Erarbeitung einer Internetseite zum thema Industrie 4.0 

für DPD,
- analyse und Optimierung der Beladung von Zustellfahrzeu-

gen (Preload) für UPS,
- Erarbeitung eines Konzeptes für das h_da logistik-labor 

(WS 2018) mit Unterstützung der Firmen SwissCom,  
locom und Dematic,

- analyse von bestehenden Standards zur Bewertung der 
nachhaltigkeit von logistikimmobilien für EntEGa Energie

Im Rahmen der logistikprojekte hatten die Studenten 
Kontakte zu den Firmen Dematic, DPD, EntEGa Energie, 
locom, UPS und Swisslog. Es entstand eine Win-Win-Situ-
ation zwischen den Industrieunternehmen, den Studenten 
und der hochschule Darmstadt. Die Studenten konnten 
einen vertiefenden Einblick in logistische Fragestellungen 
und Unternehmen aus dem logistikbereich erlangen, die 
Unternehmen bekamen lösungen „out oft he box“ erarbeitet 
und die hochschule Darmstadt ist es gelungen, ihrem an-
spruch einer praxisorientierten lehre zu verwirklichen. an 
dieser Stelle Dank bei allen Beteiligten für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN

Management von Logistikprojekten (Modul 121) 
(Logistik-Management B.Sc.) 

Im SS 2017 fand die erste Vorlesung zum Thema „Management von Logistikprojekten“ statt. 

Zunächst bekamen die Studenten im Rahmen der Vorlesung einen Input zu den Themen, 

Präsentationstechnik und Projektmanagement. Parallel wurden dazu folgende Logistikprojekte 

von den Studenten bearbeitet: 

‐ Erarbeitung einer Internetseite zum Thema Industrie 4.0 für DPD, 

‐ Analyse und Optimierung der Beladung von Zustellfahrzeugen (Preload) für UPS, 

‐ Erarbeitung eines Konzeptes für das h_da Logistik-Labor (WS 2018) mit 

Unterstützung der Firmen SwissCom, Locom und Dematic, 

‐ Analyse von bestehenden Standards zur Bewertung der Nachhaltigkeit von 

Logistikimmobilien für Entega 

Im Rahmen der Logistikprojekte hatten die Studenten Kontakte zu den Firmen Dematic, DPD, 

Entega, Locom, UPS und SwissLog. Es entstand eine Win-Win-Situation zwischen den 

Industrieunternehmen, den Studenten und der Hochschule Darmstadt. Die Studenten konnten 

einen vertiefenden Einblick in logistische Fragestellungen und Unternehmen aus dem 

Logistikbereich erlangen, die Unternehmen bekamen Lösungen „out oft he box“ erarbeitet und 

die Hochschule Darmstadt ist es gelungen, ihrem Anspruch einer praxisorientierten Lehre zu 

verwirklichen. An dieser Stelle Dank bei allen Beteiligten für ihr Engagement und ihre 

Unterstützung. 

 

                                                  

 

                                      

 

Management von Logistikprojekten (Modul 121)
(Logistik-Management B.Sc.)
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Die hochschule Darmstadt ist stolz darauf, den Experten-
kreis logistikimmobilie seit 2016 wissenschaftlich zu beglei-
ten. Die logistikimmobilien der Zukunft können nur durch 
die parallele Berücksichtigung der Bedürfnisse von nutzern, 
Planern und Investoren entwickelt werden. Daher hat sich 
der dreimal im Jahr tagende Expertenkreis logistikimmobi-
lien aus Fachleuten der unterschiedlichsten Disziplinen rund 
um die logistikimmobilie gegründet. Zu den teilnehmern 
gehören Experten aus den Bereichen Facility-Management, 
Projektentwicklung, Immobilien-nutzer, Investoren, Recht, 
Wertermittlung sowie der öffentlichen hand. außerdem ist 
die Einbindung von Visionen und wissenschaftlichen ansät-
zen erforderlich, daher wurde der Expertenkreis logistikim-
mobilien bewusst an der hochschule Darmstadt im Bereich 
„logistik“ verankert.

Der Expertenkreis hat bisher vierzehn Mal getagt und im 
Rahmen von Fachvorträgen die Grundlage für das Konzept 
der „logistikimmobilie 2030“ gelegt. Dem Expertenkreis 
ist es wichtig, die logistikimmobilie der Zukunft aus den 
Blickwinkeln der nutzer, Investoren und Genehmigungs-
behörden zu erarbeiten, um den Megatrends Rechnung zu 
tragen. Dazu wird ein Blueprint für die logistikimmobilie 
2030 erarbeitet.
Die Ergebnisse und Vorträge aller Expertenkreise, die den 
Weg für den Blueprint ebnen, sollen 2018 in einem Kompen-
dium „logistikimmobilie 2030“ (arbeitstitel) veröffentlicht 
werden. In 2017 hat der arbeitskreis u.a. im Sortierzentrum 
der Dhl in Obertshausen sowie im Magna Park der Firma 
Bork in Butzbach getagt.

Expertenkreis Logistikimmobilie  
an der Hochschule Darmstadt

Dhl Mega-Paketzentrums Obertshausen      Quelle: Dhl

Quelle: PROlOGIS 2030

Magna Park Rhein-Main   Quelle: architektur und Stadtplaner Piske und Partner 

Pressemitteilung des Darmstadt Citymarketing e.V. 
27.3.2017
Gemeinsam mit der hochschule Darmstadt  startet der 
Paketdienstleister GlS Germany in dieser Woche (KW 13) 
ein Pilotprojekt in der Darmstädter Innenstadt. ab sofort 
soll ein teil des Paketaufkommens in der City mit einem 
lastenrad verteilt werden. hierfür wird laut auskunft von 
GlS ein Stellplatz für einen anhänger auf dem Marienplatz 
angemietet. Von dort aus werden die Pakete mit einem 
lastenrad an die Geschäfte und Privatempfänger in der 
Innenstadt ausgeliefert. Das Pilotprojekt ist zunächst für 8 
bis 12 Wochen geplant und wurde initiiert von Professorin 
Johanna Bucerius vom Fachbereich Wirtschaft der hoch-
schule Darmstadt und GlS. nach ablauf der 12 Wochen 
werden die Ergebnisse analysiert und über den Umfang des 
Projektausbaus entschieden.

Umwelt entlasten und Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität
„Bislang wird die Darmstädter Innenstadt mit  mehreren 
GlS-Zustellfahrzeugen angefahren. Durch den Einsatz des 
lastenrades könne man zukünftig die anzahl an konventi-
onellen Zustellfahrzeugen verringern“, so Eberhard Fritze, 

Paketdienstleister startet Pilotprojekt in der Darmstädter City
Einrichtung eines Mikrodepots/Verteilung mit Lastenrad

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN

Managing Director area West der GlS Germany. Damit 
wolle man die Umwelt entlasten und zu einer Reduktion des 
motorisierten anlieferverkehrs beitragen. Oberbürgermei-
ster Jochen Partsch erwartet von der umweltfreundlichen 
abwicklung des Güterverkehrs mit kleinen schadstoffarmen 
Fahrzeugen, wie jetzt zunächst mit einem lastenrad einen 
wichtigen Beitrag zur Entlastung der Fußgängerzone von 
großräumigen lieferfahrzeugen und eine Verbesserung 
der aufenthaltsqualität in der Fußgängerzone für alle. „Bei 
einem guten Verlauf der Probephase kann ich mir sehr gut 
eine ausweitung des Projekts vorstellen“ 
Dies würde auch Citymanagerin anke Jansen begrüßen:  
„Wir brauchen innovative Verkehrslösungen. Gerade bei 
zunehmendem anlieferverkehr sind ansätze gefragt die 
umweltverträglich sind und die City entlasten. Das Pilot-
projekt von GlS ist hier ein wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung.“

Kooperationsprojekt
Das Pilotprojekt wird unterstützt von der Wissenschafts-
stadt Darmstadt und dem Citymarketing Darmstadt. Die 
wissenschaftliche Begleitforschung erfolgt durch die hoch-
schule Darmstadt, Fachbereich Wirtschaft. Interessierte 
können den Projektbericht gerne bei uns erhalten.

Quelle: Darmstädter Echo, ausgabe 30.3.2017
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Prof. Dr. Michael Huth 
Fachbereich Wirtschaft 
Leipziger Straße 123 
36037 Fulda 
www.hs-fulda.de/w 
michael.huth@w-hs-fulda.de 

https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/jahresbilanz-2014-der-
landesmeldestelle-fuer-den-verkehrswarndienst/ 

http://mvi.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/presse/pressemitteilung/pid/neuer-belag-auf-der-a81-senkt-
laermbelastung-fuer-anwohner-deutlich/ 

Wo ist gerade ein Stau? 

Wo sind aktuelle Baustellen? 

Wo sind demnächst 
Baustellen geplant? 

Welche Straßen sind zurzeit gesperrt? 

Welche Straßen darf ich mit 
meinem Fahrzeug befahren? 

In welchem Zustand sind die 
Straßen in einer Region? 

Wo sind jetzt gerade 
freie LKW-Stellplätze? 

Wo sind Logistik- und Lagerflächen frei? 

Wo befinden sich freie 
Lagerflächen oder -kapazitäten 
in meiner Umgebung? 

Welche Altersstruktur herrscht 
hier bei den Fachkräften? 

Wo sind von mir gesuchte 
Fachkräfte ansässig? 

Welche Qualifikationen besitzen 
die Fachkräfte in dieser Region? 

Welcher Logistikdienstleister besitzt ein 
bestimmtes Sonderfahrzeug? 

Welches Equipment besitzen die Logistik-
dienstleister in meiner Umgebung? 

Welche Zertifizierung 
besitzen die Logistik-
dienstleister der Region? 

Welche Transporte können Logistik-
dienstleister aus der Umgebung durchführen? 

BMVBS; http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Fotoreihen/Mediathek/Presse-und-Leitungstermine/2013/130604-
ramsauer-hochwasserschaeden.html?nn=38976 

http://www.offenbach.de/stepone/data/images/12/8
b/00/lkw-fv-nachts.jpg 

http://mvi.baden-
wuerttemberg.de/de/ministerium/presse/pressemitteilung/pid/dy
namische-lkw-stellplatzanzeigen-entlang-der-a-5-in-betrieb-1/ BMVBS;http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/UI/bundesverk

ehrswegeplan-2015.html 

https://www.innenministerium.bayern.de/buw/staedtebau/oekologie/leitfaden
umweltpruefung/index.php 

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 

Zertifikat 
~~~~~~~
~~ 
~~~~~~~ 
~~~~~~~
~~~~~ 

Zeugnis 
~~~~~~~~~ 
~~~~~~~ 
~~~~~~~~ 
~~~~ 

http://www.bmbf.de/_img/teaser06/FOR_T
easer_Strasse_ID20730_rdax_85.jpg 

Der Logistikatlas Hessen bietet Antworten... 

BMVBS; 
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/VerkehrUndMobilitaet/Gefahrgut/infokaertchen.html?nn=36032 

BMVI; http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/LA/lang-lkw-feldversuch.html 

http://www.bmvit.gv.at/verkehr/strasse/autostrasse/gefahrgut.html 

Welcher Logistikdienstleister kann meinen 
Sondertransport bewerkstelligen? 

Logistikatlas Hessen 

mit Unterstützung der gefördert durch 

Logistikatlas Hessen

Der logistikatlas hessen ist ein gemein-
schaftliches Projekt der fünf hessischen 
Fachhochschulen. Es wird gefördert durch 
Mittel des hOlM (house of logistics and 
Mobility).

Entscheidungsträger für logistik- und ver-
kehrsspezifische Fragestellungen stehen 
immer wieder vor der herausforderung, 
vernünftige Datengrundlagen für ihre 
Entscheidungen zu bekommen. Genau hier 
setzt der logistikatlas hessen an. Er soll 
detaillierte orts- und raumbezogene Daten 
für hessen zur Verfügung stellen. Dies ge-
lingt über die Erschließung, Verdichtung und 
Verknüpfung vorhandener Datenquellen. 

Das Forschungsvorhaben hat in einem er-
sten Schritt über 40 Experteninterviews mit 
Entscheidungsträgern geführt und deren 
Informationsbedarfe ermittelt. Daraus wur-
den geeignete Datenstrukturen zur Beant-
wortung der Entscheidungsfragestellungen 
abgeleitet sowie eine Übersicht benötigter, 
verfügbarer und zur Zeit nicht vorhandener 
Daten erstellt. Damit sind die Vorausset-
zungen für den eigentlichen logistikatlas 
und einem weiteren tragfähigen Projektan-
trag gelegt.

Interessierte können den Projektbericht 
gerne bei uns erhalten.

EXKURSIONEN 

Exkursion zu Office Depot in Großostheim
Die Schwerpunktstudierenden im Modul Distributions- und 
Entsorgungslogistik haben eine Exkursion zur Office Depot 
in Großostheim unternommen. Office Depot ist einer der 
führenden Büroartikelversender, von Großostheim werden 
täglich ca. 20.000 Kundenbestellungen kommissioniert und 
versandt. anschaulich konnten die Studenten die logistikab-
läufe von der anlieferung der Ware (Wareneingang) über die 
Kommissionierung mittels Pick-by-light bis zum Versand 
der lieferungen an gewerbliche Kunden verfolgen. Die ab-
läufe bei Office Depot kann man sich auch auf https://www.
youtube.com/watch?v=o9UQhjnFshc ansehen. 

Schwerpunktstudierende zu Gast bei Pirelli 
Die Schwerpunktstudierenden im Modul Produktions- und 
Beschaffungslogistik haben in diesem Jahr erneut eine 
Exkursion zum Pirelli-Standort in Breuberg im Odenwald 
unternommen. Organisiert wurde der tag von der Personal-
abteilung, Frau Klenk, die sogar ein Quiz für die Studieren-
den vorbereitete. nach einer herzlichen Begrüßung beka-
men wir einen Vortrag des logistikleiters, herrn Schäfer, 
der uns wesentliche logistikprozesse darstellte. Frau Grund 
gab uns einen Einblick in den Berufseinstieg in der logistik 
bei Pirelli. Darauf folgte eine ausführliche und spannende 
Führung durch die Produktion. abgeschlossen wurde der 
tag mit einer stärkenden Pizza im Kasino. herzlichen Dank 
für die Organisation!

Exkursion zur Firma Alcon/CIBA VISION GmbH in Grosswallstadt
Die Schwerpunktstudierenden im Modul Distributions- und Entsorgungslogistik 
haben in diesem Jahr eine Exkursion zur Firma alcon unternommen. Zunächst 
wurde den Studenten durch den Visitor Guide die Firma alcon vorgestellt. an-
schließend konnten sich die Studierenden zum einen die Kontaktlinsenproduktion 
und zum anderen die Eurologistik der der CIBa VISIOn Gmbh am Standort Gross-
wallstadt besichtigt. abschließend wurde mit einem Mittagessen sogar noch für 
das leibliche Wohl der Studenten gesorgt.

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN
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GASTVORTRÄGE 

Exkursion zum EAD und zum Müllheizkraftwerk in  
Darmstadt
Die Schwerpunktstudierenden im Modul Distributions- und 
Entsorgungslogistik haben sich in Darmstadt Entsorgungs-
logistik vor Ort angesehen. EaD steht für den Eigenbetrieb 
für kommunale aufgaben und Dienstleistungen. So ent-
sorgt der EaD täglich 240 to Restmüll aus Darmstadt und 
Umgebung. Im anschließend besichtigten heizkraftwerk 
wird u.a. dieser Restmüll bei mindestens 850 Grad in 3 
heizöfen verbrannt. Mit dieser Energie wird eine Dampf-
turbine mit 10 MW elektrischer leistung betrieben, mit der 
38.000 Einwohner mit umweltfreundlichem Strom beliefert 
werden. Darüber hinaus werden umgerechnet ca. 20.000 
Einwohner mit klimaschonender Wärme versorgt. Dass der 
EaD serviceorientiert ist, konnten die Studenten auch daran 
erkennen, dass sie in Dieburg von einem EaD-Bus abgeholt 
und zu den einzelnen Betriebsstätten gefahren wurden, ein 
toller Service, auf diesem Wege Dank an den EaD.

Die Schwerpunktstudierenden im Master BWL haben im 
Mai 2017 eine Exkursion nach Ludwigshafen unternommen, 
um dort das Werk der BASF und das Kombiverkehrstermi-
nal Ludwigshafen zu besuchen. 
Wir haben zunächst eine Werksführung im Bus durch das 
Werksgelände der BaSF bekommen. Fokus war auf dabei 
natürlich auf der logistik mit allen ihren Facetten, dem 
hafen, den Bahnanlagen und der Verbundproduktion. nach 
einem Mittagessen in der BaSF-Kantine ging es dann ge-
stärkt weiter zum Kombiverkehrsterminal, um zu verstehen, 
wie die Waren von der Straße auf die Schiene verlagert 
werden. Wir haben spannende und lehrreiche Einblicke 
bekommen. herzlichen Dank an die Organisatoren!

Zeit und Ort: 
Freitag, 20. Januar 2017
von 8:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Raum 15.106

Gastvortrag

Vortragender:  
Herr Wolfgang Krause
Stellv.  Betriebsleiter 
Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) Darmstadt 

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Abfall-Logistik in Darmstadt –
Der Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen

1

Zeit und Ort: 
Freitag 01. Dezember 2017
von 12:45 Uhr  bis 14:15 Uhr
Raum 15.102

Gastvortrag

Vortragender:  
Dr. Michael Bargl
Geschäftsführer IDS Logistik GmbH

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Digitalisierung in der 
Stückgutlogistik

Zeit und Ort: 
Freitag, 16. Dezember 2016
von 8:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Raum 15.106

Gastvortrag

Vortragender:  
Reinhold Landen, 
Europe Region Industrial Engineering
United Parcel Service Deutschland 
Inc. & Co. OHG

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

UPS Waste Management 
Solutions and E-Waste Return

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 07. Dezember 2017
8:30 Uhr bis 11:45 Uhr
Raum 15.104

Gastvortrag

Vortragender:  
Alexander Scheld
Geschäftsführer  SP Log Consulting
Partner - Expense Reduction Analysts

im Rahmen der Vorlesung Logistikcontrolling
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Outsourcing und Prozesskosten- 
rechnung in der Logistik

EXKURSIONEN 
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AUSGEWÄHLTE ABSCHLUSSARBEITEN 
DER VERGANGENEN JAHRE

Einzelbeispiel 

Master Thesis von Igor Laukert, 2014

Analyse und Bewertung der Sequenzstabilität der ge-
planten Auftragsfolge innerhalb der Technologiegewerke 
am Beispiel der Variantenfließfertigung in der Nutzfahrzeu-
gindustrie

Aufgabenstellung
Das lKW-Montagewerk der Daimler aG in Wörth ist durch 
eine kundenindividuelle auftragsfertigung gekennzeichnet, 
welche durch eine taktgebundene Variantenfließfertigung 
ermöglicht wird. 
Die damit einhergehende Prozesskomplexität führt in Ver-
bindung mit den schwankenden absatzmärkten zu einem 
erweiterten ausmaß der kunden- und logistikorientierten 
aufgaben. Die enorme Produktvarianz und –komplexität 
stellt im hinblick auf eine flexible und auslastungsorien-
tierte Fertigung (Modell-Mix) immer höhere anforderungen 
an eine abgestimmte Reihenfolgebildung und eine rechtzei-
tige Bereitstellung der Zulieferteile (Just-in-time/Just-in-
Sequence).
Ziel der arbeit ist die anwendung von Kenngrößen und Pro-
tokolldaten zur Identifikation prozess- oder auftragsspezi-
fischer Merkmale, um die Sequenzstabilität der auftragsfol-
ge auch bei abweichungen vom geplanten Prozesszustand 
zu gewährleisten.

Lösungsansatz
Das auch als „Perlenkettenprinzip“ bezeichnete Produk-
tionssteuerungskonzept verfolgt die Philosophie einer 
bestmöglichen abstimmung der Produktions- und logi-
stikprozesse aufeinander, im Sinne der Erreichung eines 
Gesamtoptimums entlang der Wertschöpfungskette. 
ausgehend von einer literaturanalyse und der statistischen 
auswertung von Protokolldaten zur Stabilität der auftrags-
folge, werden Kennzahlen zur Messung und Steuerung der 
Perlenkette abgeleitet und begründet.

Ergebnis
Die arbeit erarbeitet handlungsempfehlungen für Maßnah-
men auf prozessseitiger Ebene zur Vermeidung von Reihen-
folgeabweichungen im Perlenkettenmodell. Darüber hinaus 
wird die Einführung eines analysesystems zur Messung der 
Stabilität der auftragsfolge und Steuerung der Perlenkette 
empfohlen und durch signifikante Kennzahlen detailliert.

Einzelbeispiel 

Master Thesis von Alexander Back, 2015

Optimierung der Ersatzteilbereitstellung mit Hilfe von  
Lean-Managementmethoden

Aufgabenstellung
Ein deutscher Maschinenbauer kämpft aufgrund strukturel-
ler Veränderungen in seiner Branche mit Ergebnisrückgän-
gen. Die anwendung von lean Management-ansätzen soll 
deshalb zur Verbesserung der Rentabilität führen. Fokus 
dieser thesis liegt dabei auf der Ersatzteilbereitstellung im 
logistikzentrum.

Lösungsansatz
Die aus dem lean Management stammenden ansätze der 
Prozessanalyse mittels Spaghetti-Diagramm und 5S-Me-
thode wurde zur analyse der Ist-Situation ausgewählt. Die 
Instrumente halfen bei der Identifizierung verschiedener 
Verschwendungsarten, Problemen mit dem layout des 
lagers sowie den Prozessen selbst. Die so identifizierten 
Probleme wurden in Workshops mit Mitarbeitern diskutiert 
und lösungsansätze entwickelt.

Ergebnis
Die arbeit erarbeitet konkrete Vorschläge für ein neues la-
gerlayout, einen optimierten Materialfluss und verbesserte 
arbeitsplätze. Zudem wurden Empfehlungen für reibungs-
loserer Prozesse erarbeitet. Ein Großteil der Empfehlungen 
wurde schon mit abschluss der thesis umgesetzt.

Einzelbeispiel

Master Thesis von Michael Messmer, 2016

Konzeptionelle Vorgehensweise bei Standortintegrationen 
aus Sicht der physischen Logistik

Aufgabenstellung
Das dynamische Umfeld, in welchem sich Industrieunter-
nehmen befinden, zwingt diese zu einem kontinuierlichen 
anpassungs- und Optimierungsprozess. Um die nutzung 
von Synergien und die damit verbundene Kosteneinsparung 
zu realisieren, werden häufig kleinere Produktionsstandorte 
einer Unternehmensgruppe in größere Produktionswerke 
integriert. hierbei werden nicht nur die Produktions- und 
Montagelinien von einem bestehenden Produktionswerk 
übernommen, sondern ebenso die logistischen leistungen, 
welche für deren termingerechte Versorgung mit Erzeug-
nissen notwendig sind. Im Zuge solcher Verlagerungen gilt 
es die zu integrierenden logistischen leistungen hinsichtlich 
Make-or-Buy zu bewerten. Das Ziel dieser arbeit ist es, ein 
adäquates Vorgehensmodell zu entwickeln, mit welchem 
sich bei zukünftigen Standortintegrationen identifizieren 
lässt, welche logistischen leistungen vom aufnehmenden 
Produktionswerk aus wirtschaftlicher sowie qualitativer 
Sicht erbracht werden können bzw. sollen.

Lösungsansatz
Make-or-Buy-Entscheidungen und die da-
zugehörigen Vorgehensmodelle finden sich 
in vielen betriebswirtschaftlichen Bereichen 
wieder. allerdings werden in der literatur 
keine Vorgehensmodelle beschrieben, welche 
insbesondere im Kontext der Standortin-
tegrationen herangezogen werden können. Die an- bzw. 
herausforderung bei solchen Standortintegrationen liegt 
dabei in der ganzheitlichen und gleichzeitig differenzierten 
Betrachtung sämtlicher logistischer leistungen. Während 
bei herkömmlichen, logistikbezogenen Make-or-Buy-Ent-
scheidungen in der Regel nur einzelne logistische leistun-
gen betrachtet werden, müssen bei Standortintegrationen 
alle zu integrierenden logistischen leistungen der Beschaf-
fungs-, Produktions-, Distributions- sowie Verpackungslo-
gistik identifiziert und hinsichtlich Make-or-Buy bewertet 
werden. Da die Komplexität einer ganzheitlichen Bewertung 
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sehr hoch ist, gilt es, diese in strukturierter art und Weise 
zu reduzieren, um den aufwand innerhalb des gesamt-
en Entscheidungsfindungsprozesses auf ein vertretbares 
niveau zu senken. Demzufolge liegt die herausforderung 
darin, die in der literatur bestehenden Vorgehensmodel-
le, welche bei Make-or-Buy-Entscheidungen angewandt 
werden, zu erweitern um in Folge dessen eine zielführende 
anwendbarkeit im Kontext von Standortintegrationen ge-
währleisten zu können. 

Ergebnis
Mit hilfe des entwickelten Vorgehensmodells können logi-
stikbezogene Make-or-Buy-Entscheidungen bei Standortin-
tegrationen getroffen werden. aufgrund der ganzheitlichen 
Betrachtung dient die erarbeitete Vorgehensweise dazu, die 
Komplexität in mehrere Iterationsschleifen zu reduzieren, 
um dadurch den Entscheidungsaufwand auf einem ange-
messenen niveau zu halten und für das Unternehmen die 
optimale Entscheidung ableiten zu können.

Einzelbeispiel 

Master Thesis von Marco Münch, 2016

Analyse und Optimierung des Produktionsversorgungspro-
zesses unter Verwendung der Lean Six Sigma-Methodik 
DMAIC am Beispiel der Döhler Group

Aufgabenstellung
nach Inbetriebnahme eines neuen logistikzentrums der 
Döhler Group kam es zu kurzfristigen Problemen mit der 
Produktionsversorgung. In der Produktion benötigtes Ma-
terial konnte in einigen Fällen nicht zum geplanten termin 
bereitgestellt werden, weshalb Produktionspläne angepasst 
bzw. Produktionsaufträge verschoben werden mussten. 
Zudem entstanden an der neuen Schnittstelle zwischen 
logistik und Produktion Bestände sowie ein hoher Flächen-
bedarf für Bereitstellungsplätze.
Vor diesem hintergrund ist das Ziel der arbeit eine analyse 
des Produktionsversorgungs-prozesses durchzuführen, 
Optimierungspotenziale zu erkennen und entsprechende 
Maßnahmen zur Verbesserung des Prozessflusses und 

der Bestandssituation auf den Bereitstellungsplätzen zu 
entwickeln. Dazu soll das aus dem lean Six Sigma-ansatz 
stammende Vorgehensmodell des DMaIC-Zyklus angewen-
det werden.

Lösungsansatz
Mithilfe von Werkzeugen der DMaIC-Methodik wurde 
zunächst die aktuelle Prozessleistung in Form von Durch-
laufzeit und Prozessvariation sowie die Bestandssituation 
(auslastung) auf den Bereitstellungsplätzen dargestellt. 
Durch eine umfassende Prozessanalyse konnten dann 
Verschwendung im Sinne des lean Managements im Pro-
duktionsversorgungsprozess und die hauptursachen für die 
ausgangsprobleme identifiziert werden. Zu diesem Zweck 
wurde der Produktionsversorgungsprozess zunächst detail-
liert aufgenommen und in der notation BPMn 2.0 auf einem 
hohen Detaillierungsgrad modelliert. Um die Gesamtheit 
der potenziellen Ursachen auf die hauptursachen bzw. die 
Faktoren mit dem größten Einfluss auf den Prozess zu re-
duzieren, wurden verschiedene Instrumente wie bspw. das 
Ishikawa-Diagramm oder die Pareto-analyse angewandt. 
auf Basis der ermittelten hauptursachen konnten zielge-
richtete lösungen in Form von handlungsempfehlungen 
entwickelt werden.

Ergebnis
Im Rahmen der arbeit konnten durch zwei lösungskonzepte 
ansätze zur Reduzierung der identifizierten Verschwendung 
erarbeitet werden. Dabei kann einerseits durch ein Konzept 
zur effizienteren Prozessdurchführung die Durchlaufzeit 
des Prozesses und die Prozessvariation stark reduziert und 
andererseits durch ein verändertes Platzkonzept der Flä-
chenbedarf für die Bereitstellungsplätze erheblich gesenkt 
werden.
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